
DDOOMMAARRKK®®  1100  EECC

FFuunnggiizziidd

000044332299--0000

WWiirrkkssttooffff::

100 g/l Tetraconazole (10,6 Gew.-%)

FFoorrmmuulliieerruunngg::

Emulsionskonzentrat (EC)

BBiieenneenn::

nicht bienengefährlich (B4)

AArrttiikkeellnnuummmmeerr PPaacckkuunnggssggrröößßeenn

70011 4 x 5 l Umkarton

PPiikkttooggrraammmm::

GHS02 , GHS07 , GHS08 , GHS09 , GHS05

SSiiggnnaallwwoorrtt::

Gefahr

DDoommaarrkk  1100  EECC  iisstt  eeiinn  EEmmuullssiioonnsskkoonnzzeennttrraatt  ggeeggeenn  ppiillzzlliicchhee  EErrkkrraannkkuunnggeenn  aann  RRüübbeenn  uunndd  WWeeiizzeenn..  DDeerr

WWiirrkkssttooffff  TTeettrraaccoonnaazzooll  ggeehhöörrtt  zzuurr  GGrruuppppee  ddeerr  AAzzoollee  uunndd  zzeeiicchhnneett  ssiicchh  dduurrcchh  eeiinn  bbeessoonnddeerrss

aauussggeewwooggeenneess  VVeerrhhäällttnniiss  zzwwiisscchheenn  FFeetttt--  uunndd  WWaasssseerrllöösslliicchhkkeeiitt  aauuss..  DDaammiitt  wwiirrdd  eeiinneerrsseeiittss  eeiinnee  sscchhnneellllee

AAuussnnaahhmmee  --  zz..  BB..  dduurrcchh  ddiiee  BBllaattttoobbeerr��ääcchhee  ((KKuuttiikkuullaa))  vvoonn  ZZuucckkeerrrrüübbeenn  ggeessiicchheerrtt..  ZZuumm  aannddeerreenn  eerrffoollggtt

dduurrcchh  ddiiee  sseehhrr  gguuttee  WWaasssseerrllöösslliicchhkkeeiitt  nnaacchh  ddeerr  AAuuffnnaahhmmee  eeiinn  sscchhnneelllleerr  TTrraannssppoorrtt  dduurrcchh  ddiiee  ggeessaammttee

PP��aannzzee  --  ffüürr  eeiinneenn  uummffaasssseennddeenn  ffuunnggiizziiddeenn  SScchhuuttzz..

Nur für den beru�ichen Anwender.



UUFFII  CCOODDEE::

CKJ2-H0HG-S00P-8852

Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe) Tetraconazole: G1

VVOONN  DDEERR  ZZUULLAASSSSUUNNGGSSBBEEHHÖÖRRDDEE  FFEESSTTGGEESSEETTZZTTEE
AANNWWEENNDDUUNNGGSSGGEEBBIIEETTEE  UUNNDD  AANNWWEENNDDUUNNGGSSBBEESSTTIIMMMMUUNNGGEENN

PP��aannzzeenn//

OObbjjeekkttee

SScchhaaddoorrggaanniissmmeenn//ZZwweecckkbbeessttiimmmmuunngg

Weizen Echter Mehltau (Erysiphe graminis); Blatt-Spelzenbräune (Septoria nodorum); Septoria-

Blattdürre (Septoria tritici); Gelbrost (Puccinia striiformis); Braunrost (Puccinia recondita)

Zuckerrübe Echter Mehltau (Erysiphe betae), Ramularia-Blatt�ecken (Ramularia beticola), Cercospora

beticola

AACCKKEERRBBAAUU

SSiicchheerrhheeiittssddaatteennbbllaatttt

WWiirrkkuunnggsswweeiissee ++

WWiirrkkuunnggssssppeekkttrruumm ++

AAnnwweenndduunngg ++

https://www.sumiagro.de/Promasprodukte/mst/18.pdf
https://www.sumiagro.de/Promasprodukte/mst/18.pdf


PP��aannzzeenneerrzzeeuuggnniissssee:: Weizen

SScchhaaddoorrggaanniissmmuuss//

ZZwweecckkbbeessttiimmmmuunngg::

Echter Mehltau (Erysiphe graminis); Blatt-Spelzenbräune (Septoria

nodorum); Septoria-Blattdürre (Septoria tritici); Gelbrost (Puccinia

striiformis); Braunrost (Puccinia recondita)

AAnnwweenndduunnggssbbeerreeiicchh:: Freiland

SSttaaddiiuumm  ddeerr  KKuullttuurr:: Von 5 Bestockungstriebe sichtbar bis Beginn der Blüte: Erste

Staubgefäße werden sichtbar (BBCH 25 - 61)

AAnnwweenndduunnggsszzeeiittppuunnkktt:: Ab Frühjahr bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten

Symptome

MMaaxx..  ZZaahhll  ddeerr  BBeehhaannddlluunngg:: In dieser Anwendung: 2

Für die Kultur bzw. je Jahr: 2

AAnnwweenndduunnggsstteecchhnniikk:: spritzen

AAuuffwwaannddmmeennggee:: 1,25 l/ha

WWaasssseerraauuffwwaannddmmeennggee:: 200 - 400 l/ha

WWaarrtteezzeeiitt:: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die

Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (Z.B.

Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht

erforderlich.

PP��aannzzeenneerrzzeeuuggnniissssee:: Zuckerrübe

SScchhaaddoorrggaanniissmmuuss//

ZZwweecckkbbeessttiimmmmuunngg::

Echter Mehltau (Erysiphe betae), Ramularia-Blatt�ecken (Ramularia

beticola), Cercospora beticola

AAnnwweenndduunnggssbbeerreeiicchh:: Freiland

SSttaaddiiuumm  ddeerr  KKuullttuurr:: Bis Rübenkörper erntefähige Größe erreicht hat (bis BBCH 49)

AAnnwweenndduunnggsszzeeiittppuunnkktt:: Bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome

MMaaxx..  ZZaahhll  ddeerr  BBeehhaannddlluunngg:: In dieser Anwendung: 2

Für die Kultur bzw. je Jahr: 2

Abstand: mindestens 21 - 28 Tag(e)

AAnnwweenndduunnggsstteecchhnniikk:: spritzen

AAuuffwwaannddmmeennggee:: 1 l/ha

WWaasssseerraauuffwwaannddmmeennggee:: 200 - 400 l/ha

WWaarrtteezzeeiitt:: 28 Tage



MMiisscchhbbaarrkkeeiitt

DOMARK 10 EC ist mit gängigen Fungiziden, Insektiziden und Akariziden mischbar. Bitte beachten Sie dabei,

daß eine Wassertemperatur von unter 10 °C die Mischbarkeit von DOMARK 10 EC mit anderen Produkten

beeinträchtigen kann. Da wir nicht alle Tankmischungsmöglichkeiten voraussehen können, empfehlen wir

jedoch vor dem Ersteinsatz in jedem Fall einen Vorversuch zur physikalischen Mischbarkeit in einem

getrennten Gefäß.

Ansetzen von Mischungen:

1. Spritztank zu ¼ bis ½ mit Wasser füllen.

2. DOMARK 10 EC dazugeben und durchrühren lassen.

3. Mischpartner hinzugeben.

4. Restliche Wassermenge bei laufendem Rührwerk auffüllen.

Vertreiber und Hersteller haften nicht für potentielle Schäden durch Tankmischungen. Bitte generell die

Gebrauchsanleitung des Mischpartners beachten.

AAnnsseettzzeenn  ddeerr  SSpprriittzzbbrrüühhee

Nur technisch einwandfreie, geprüfte Spritztechnik einsetzen. Immer nur so viel Spritzbrühe ansetzen, wie

gebraucht wird. Überdosierungen und Abdrift sind zu vermeiden. Auf gute und gleichmäßige Verteilung

achten, evtl. Gerät auf Prüfstand überprüfen. Technisch bedingte Restmengen der Spritzbrühe im Verhältnis

1:10 mit Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf der behandelten Fläche spritzen.

Spritzbrühmengegemäß den Vorgaben der Gebrauchsanweisung. Spritztank mit 1/4 der erforderlichen

Wassermenge füllen, Rührwerk einschalten (Nenndrehzahl) und DOMARK 10 EC bei eingeschaltetem

Rührwerk zugeben. Den entleerten Kanister intensiv mit viel Wasser ausspülen und das Spülwasser der

Spritz�üssigkeit zufügen. Den Rest der erforderlichen Wassermenge anschließend bei laufendem Rührwerk

einfüllen. Bei laufendem Rührwerk umgehend nach Ansatz ausspritzen.

RReeiinniigguunngg

Nach Beendigung der Arbeit Spritzgerät und -leitungen gründlich mit Wasser (mit einem geeigneten

Reinigungsmittel) spülen. Innen- und Außenreinigung auf dem Feld vornehmen. Das Spülwasser auf vorher

behandelten Flächen ausspritzen. Insbesondere wenn mehrere Tankfüllungen mit Tankmischungspartnern

ausgebracht wurden, muss das Arbeitsgerät spätestens am Ende des Arbeitstages gründlich gereinigt

werden. Technisch unvermeidbare Restmengen im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der vorher behandelten

Fläche ausbringen. Die Spülwassermenge für die Reinigung: ca. 10 - 20 % des Tankinhaltes. Das Rührwerk bei

MMiisscchhbbaarrkkeeiitt//TTeecchhnniikk ++



der Reinigung für 15 Minuten einschalten. Spülpumpe, Filter und Ausleger abspritzen, nachdem Siebe, Düsen

und Schirme entfernt wurden (diese Teile sind separat zu reinigen). Bei der Gerätereinigung anfallendes

Waschwasser nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Reinigungswasser auf der zuvor

behandelten Fläche ausbringen. Nach der Lektüre der Reinigungsanweisungen aller Tankmischungspartner

ist stets das strikteste der empfohlenen Verfahren anzuwenden.

VVeerrttrräägglliicchhkkeeiitt

DOMARK 10 EC weist in der empfohlenen Aufwandmenge eine gute Verträglichkeit von allen Weizen- und

Zuckerrübensorten auf. Dennoch können sortenabhängig im Weizen vorübergehende Blattaufhellungen, z.B.

bei trockenem und heißem Wetter auftreten, die aber keine Ertragseinbußen zur Folge haben. Zusätzlich

können sortenabhängig Effekte wie Aufhellung und Bräunung der Blattspitzen verstärkt sein.

RReessiisstteennzzmmaannaaggeemmeenntt

Wirkungsmechanismus (FRAC-Gruppe): G1

NNuuttzzoorrggaanniissmmeenn

((NNBB66664411))  Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder

Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich

eingestuft (B4). ((NNNN113300))  Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Arten Pardosa amentata

und palustris (Wolfspinnen) eingestuft.

((NNNN116655))  Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Poecilus cupreus (Laufkäfer)

eingestuft.

((NNNN119900))  Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Syrphus corollae (Schweb�iege)

eingestuft.

((NNNN11884422))  Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen der Art Aphidius rhopalosiphi (Brackwespe)

eingestuft.

WWaasssseerroorrggaanniissmmeenn

((NNWW226622))  Das Mittel ist giftig für Algen. ((NNWW226655))  Das Mittel ist giftig für höhere Wasserp�anzen. ((NNWW226644))

Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere.

GGeewwäässsseerrsscchhuuttzz

((NNWW447700))  Etwaige Anwendungs�üssigkeiten, Granulate und deren Reste sowie Reinigungs- und

Spül�üssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die

UUmmwweellttvveerrhhaalltteenn ++



Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle.

((SSPP  11))  Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in

unmittelbarer Nähe von Ober�ächengewässern reinigen./Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe

verhindern.)

HHiinnwweeiissee  ffüürr  ddeenn  ssiicchheerreenn  UUmmggaanngg

((SSPP000011))  Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten.

((SSBB000011))  Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden

führen.

((SSEE111100))  Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

((SSSS22110011))  Schutzanzug gegen P�anzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen beim

Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

((SSSS22220022))  Schutzanzug gegen P�anzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der

Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels.

((SSBB000055))  Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.

((SSBB001100))  Für Kinder unzugänglich aufbewahren.

((SSBB111111))  Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem

P�anzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des

P�anzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie "Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit

P�anzenschutzmitteln" des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit

(www.bvl.bund.de) zu beachten.

Wir haften für eine gleichbleibende Beschaffenheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Auslieferung aus

unserem Lager. Die Beschaffenheit des P�anzenschutzmittels, seine Wirkungsweise können aber

Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Ein�uss haben. Zu diesen

Bedingungen können gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und

Witterungsverhältnisse, Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse

der Anwendung, Beigabe anderer P�anzenschutzmittel oder Zusatzstoffe.

Wir schließen die Haftung für solche Umstände und daraus resultierende Folgen aus.

Wir weisen den Anwender des P�anzenschutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verp�ichtet ist, vor dem

Erwerb und der Anwendung des Mittels sich sachkundig zu machen, beim beru�ichen Anwender den

Sachkundenachweis zu führen und die Anwendungsfähigkeit des P�anzenschutzmittels unter

Berücksichtigung der dafür festgesetzten Anwendungsgebiete und –bestimmungen zu prüfen.

AAnnwweennddeerrsscchhuuttzz ++



((NNWW664422))  Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder Küstengewässern

ist nicht zulässig (§ 6 Absatz 2 P�SchG). Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich

vorgegebene Mindestabstand zu Ober�ächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem

Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

((SSFF224455--0022))  Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des

P�anzenschutzmittelbelages wieder betreten werden.

((VVHH661188))  Im technischen Wirkstoff Tetraconazole darf der Gehalt an Toluol 13 g/kg nicht überschreiten.

EErrssttee  HHiillffee

- Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. Betroffene an die

frische Luft bringen. Vergiftungssymptome können erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb ärztliche

Überwachung mindestens 48 Stunden nach einem Unfall.

- Nach Einatmen: Frischluft- oder Sauerstoffzufuhr; ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Bei Bewusstlosigkeit

Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.

- Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen. Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und

gut nachspülen. Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.

- Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter �ießendem Wasser abspülen

und Arzt konsultieren.

- Nach Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen, sofort Arzthilfe zuziehen und das Sicherheitsdatenblatt

vorzeigen. Produkt vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformation lesen.

HHiinnwweeiissee  ffüürr  ddeenn  AArrzztt::

- Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: Keine weiteren relevanten

Informationen verfügbar.

- Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination,

Vitalfunktionen), kein spezi�sches Antidot bekannt. Magenspülung unter Zusatz von Aktivkohle bei

AAnnwweenndduunnggssbbeessttiimmmmuunngg ++

EErrssttee  HHiillffee ++



Verschlucken.

LLaaggeerruunngg

Unzugänglich für Kinder, getrennt von Lebens- und Futtermitteln und nur in der verschlossenen

Originalpackung aufbewahren.

EEnnttssoorrgguunngg

Restentleerte und sorgfältig gespülte Verpackungen bitte bei den autorisierten Sammelstellen des IVA-

Entsorgungskonzeptes (PAMIRA) abgeben. Detailierte Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen

erhalten Sie von Ihrem Händler oder im Internet unter www.pamira.de. Produktreste in Originalverpackungen

sind Sondermüll und bei den zuständigen Körperschaften anzuliefern. Weitere Hinweise und Auskünfte geben

Stadt- oder Kreisverwaltung.

EEiinnssttuuffuunngg  uunndd  KKeennnnzzeeiicchhnnuunngg  ggeemmääßß  CCLLPP

PPiikkttooggrraammmm::

GHS02 , GHS07 , GHS08 , GHS09 , GHS05

SSiiggnnaallwwoorrtt::

Gefahr

GGeeffaahhrreennhhiinnwweeiissee::

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H318 Verursacht schwere Augenschäden.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

SSiicchheerrhheeiittsshhiinnwweeiissee::

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

LLaaggeerruunngg//EEnnttssoorrgguunngg//HHiinnwweeiissee ++



P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P264 Nach Gebrauch ... gründlich waschen.

P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P301+P331 BEI VERSCHLUCKEN: KEIN Erbrechen herbeiführen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

P308+P310 BEI Exposition oder falls betroffen: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

P391 Verschüttete Mengen aufnehmen.

P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P 501 Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung bzw. PAMIRA zuführen.

EErrggäännzzeennddee  KKeennnnzzeeiicchhnnuunnggsseelleemmeennttee::

entfallen

HHaaffttuunngg

Unsere Produkte sind von hoher Qualität. Da der Transport, die Lagerung und die Anwendung sowie die

Witterungsbedingungen vor, während und nach der Anwendung außerhalb unseres Ein�usses liegen und wir

nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen wir jegliche Haftung für eventuelle

Schäden aus dem Transport, der Lagerung und der Anwendung aus.

RReeggiissttrriieerrttee  MMaarrkkee

DOMARK® reg. WZ Isagro S.p.A

Zulassungsinhaber: ISAGRO S.p.A. Centro U�ci S. Siro - Fabbricato D - ala 3Via Caldera 21 I 20153 Milano

Hersteller: ISAGRO S.p.A. Centro U�ci S. Siro, - Fabbricato D - ala 3, Via Caldera 21 I 20153 Milano

Vertriebspartner: Sumi Agro Ltd. Niederlassung DeutschlandBürgermeister-Neumeyr-Str.7 D 85391

Allershausen Telefon 08166-99823-00

HHaaffttuunngg ++


